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Das Kind, das zittert vor Kält' und Frost so sehr.
O große Mutter, o großer Herr!
Der Wind, der blaset recht überall,
mit Schnee bedecket der ganze Stall.

Pfüat di Gott, Kindlein! Jetzt reis' ich wiedrum fort,
zu unsern Schäflein in unsern Ort.
Wann's kummt zum Sterben, denk uns daran,
daß wir dich beim Kripplein schon betet an.
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